
REGENSBURG. Es waren einige Zuhö-
rer, die nach der Zugabe nicht so recht
wussten, was sie mit dem eben Gehör-
ten anfangen sollten: „Das war derma-
ßen toll, ichmuss das erst verarbeiten“,
strahlte eine Frau, die sonst eher weni-
ger mit Jazz am Hut hat. Beim Auftritt
des spanischen Flötisten und Tenorsa-
xofonisten Jorge Pardo mit dem Kin-
García-Trio, stieß sie eins ums andere
Mal ins Horn bewundernden Lobes:
„Wie die zusammen gespielt haben“,
habe riesigen Spaß gemacht. Und die
Nachbarin ergänzte, sie habe bisher
„noch nie einen Flötenspieler im Jazz
gehört, der mit so viel Groove und Lei-
denschaft“ spiele.

Damit hat sie auf eine Weise recht,
welche den grandiosen Auftritt des
schmächtigen, 62-jährigen Instrumen-
talisten Pardo zunächst scheinbar
schmälern könnte. Tatsächlich führte
die Flöte lange ein Schattendasein im
Jazz, bis bessere Verstärker und Auf-
nahmetechnik das eher leise Instru-
ment aus seiner Arme-Sünder-Ecke he-
rausholten. Seit den 60er Jahren des
vergangenen Jahrhunderts fanden
dann mit Jeremy Steig und Herbie
Mann, dem aufgedrehten Roland Kirk
und in Europa mit Chris Hinze, Barba-
ra Thompson und Jiri Stivin immer
mehr Flötenspieler ins Rampenlicht.
Mit neuen Ausdrucksweisen und
Techniken wie Überblasen, Summen
und Singen ins Instrument oder Flat-
terzunge fand vor allem die Querflöte
Eingang in den Freejazz, die Fusion-
Musikundvor allem indenEthnojazz.

Auf Tour mit Paco de Lucia

In dieser Ecke, um genau zu sein im
Flamenco-Jazz, wird auch Jorge Pardo
verortet. Einige Jahrzehnte lang war
der Madrilene mit dem Gottvater des
Flamencojazz, dem Gitarristen Paco de
Lucia, weltweit in dessen Band auf
Tour. Pardo erinnerte sich sogar daran,
„vermutlich in den 90er Jahren“mit de

Lucia in Regensburg aufgetreten zu
sein. ImTriomit den galizischenMusi-
kern Kin García (Bass), Noly Torres am
Schlagzeug und Jacobo de Miguel (Pia-
no) trifft das Etikett des Flamenco-Jazz
dagegen nur bedingt zu. In den dich-
ten, schnellen Kompositionen Pardos
klingen als Widerhall die transparen-
ten Fusionssounds der frühen Bands
des Pianisten Chick Corea ebenso mit
an, wie Joaquin Rodrigos populäres So-
lokonzert für Gitarre und Orchester,
das berühmteConcierto deAranjuez.

Funkensprühendes Spiel

Vordergründig ist der Flamenco mit
seiner strengen, oft verzahnten Rhyth-
mik imKlatschen präsent. Damit leite-
ten Pardo und Torres einige Stücke ein,
unterstützt vonGarcia, der denKorpus
seines Kontrabass kurzerhand als Per-
kussionsinstrument nutzte. Torres
griff dann diese Rhythmen mit seinen
Schlagzeugsticks auf und ließ diese
über Beckenränder und Seiten seiner
Trommeln und Snare tanzen, dass es
einewahre Freudewar.

Neben ihrer Virtuosität, die sie in
fulminanten Solobeiträgen auslebten,
war das größte Pfund der vier Musiker
eine spürbare Begeisterung im Zusam-
menspiel.Damit rissen sie praktisch je-
den Zuhörer im Saalmit. Nach intensi-
ven Soloeinleitungen von Pardo auf
Flöte oder Saxofon oder García auf
demBass, genügte jeweils einBlick, ein
kurzes Aufschauen und der nächste
setzte ein, um den musikalischen Ge-
danken weiterzuführen und seinen
Anteil hinzuzufügen. Immer wieder
verpasste Pardo auch nach einem ge-
lungenen Solo dem coolen Pianisten,
der mit seinem präzisen Spiel in ganz
unerwartete Eckenhineinleuchtete, ei-
nen anerkennenden Handschlag oder
klatschte dem Bassisten Beifall. Mit
diesem im Jazz eher ungewöhnlichen
Verhalten drückte Pardo nicht nur sei-
ne Anerkennung für die wunderbar
groovende und hochelastische Beglei-
tungdurchdasTrio aus.

Er zeigte sich auch dankbar für die
jeweiligen Beiträge, mit denen ihn die
Mitspieler sowohl herausforderten, als
auch sein intensives, funkensprühen-
des Spiel aufgriffen und fortsetzten. In
den Songs, überwiegend von Pardo
und García, erinnerte das Quartett an
den großen Dichter Federico García
Lorca ebenso wie an Robin Hoods ver-
ehrteDame „MaidMarian“.

EinWiderhall
von Fusion
und Flamenco
JAZZ Flötist Jorge Pardo
trat mit demKin-Gar-
cía-Trio beim spanischen
Kulturfestival cinEScul-
tura auf. Im Leeren Beu-
tel wurde er gefeiert.
VON MICHAEL SCHEINER

Kin García (Bass) vom Kin-García-Trio und Flötist Jorge Pardo (im Vorder-
grund) hatten einen grandiosen Auftritt. FOTO: MICHAEL SCHEINER

REGENSBURG. 30 Jahre Konzerte Sal-
lern in der Kirche Mariä Himmelfahrt
im Regensburger Stadtnorden: Das er-
gibt eine stolze Bilanz vieler außerge-
wöhnlicher Konzerte mit regionalen
Künstlern, aber auch Musikern aus
ganz Deutschland. Was im Jahr 1980
mit derAufführungderMesse inCvon
Franz Xaver Richter begann, ist heute
einwertvoller Bestandteil desKulturle-
bens der StadtRegensburg.

Den Beginn des diesjährigen Kon-
zertreigens macht am Sonntag, 5. Mai
2019, um 19 Uhr das bekannte Barock-
orchester La Sfera mit Musik der Bach-

Familie. Zur Aufführung kommen die
Kantaten „Ich danke Dir Gott“ von
Heinrich Bach und „Ich bin vergnügt“
BWV 84 von Johann S. Bach. Den Vo-
kalpart übernehmen Marina Szudra
(Sopran) und das „Kleine Vocalconsort
Regensburg“.

Bereits eineWoche später, amSonn-
tag, 12.Mai, um15Uhr findet imPfarr-
saal Sallern das traditionelle Mutter-
tagskonzert mit Kaffee und Kuchen

statt. Es unterhält das „Duett kom-
plett“, bestehend aus den beiden Re-
gensburger Liedermachern Dagmar
Dengel und Walter Heigl. Mit Gesang
und diversen Instrumenten bieten sie
den Besuchern gern Gehörtes, Uner-
hörtes und nie Gehörtes. Am Samstag,
1. Juni 2019, um 21 Uhr tritt der Nor-
wich Cathedral Choir, ein Knabenchor
unter der Leitung vonAshley Grote im
Rahmen seiner Europa-Tourneemit ei-
nem „Evensong“ in der stimmungsvoll
mit Kerzen beleuchteten Pfarrkirche
Sallern auf.

Nach der Sommerpause findet das
nächste Konzert am Samstag, 5. Okto-
ber 2019, um 19 Uhr wieder in der Sal-
lernerKircheMariäHimmelfahrt statt.
Das Eos-Ensemble Regensburg musi-
ziert unter demMotto „Ave maris stel-
la“ Musik des 15. bis 17. Jahrhunderts
zum Thema „Marienlob“. Die Solisten
sind Marina Szudra, Sopran, Verena
Kronseder, Viola da Gamba und Mar-

kus Rupprecht, Orgel. Das letzte Kir-
chenkonzert beschließt am Samstag,
16. November 2019 um 19 Uhr die
Konzertreihe mit dem jungen, aufstre-
benden A-cappella-Ensemble „Stimm-
gold“ und seinem Programm „Goldene
Zeiten“. Bereits seit 2014 faszinieren
die jungen Sängerinnen und Sänger
mit klanglichem Reichtum und Stilsi-
cherheit ihre Zuhörer.

Am Kirchweih-Sonntag, 20. Okto-
ber 2019, um 16 Uhr findet im Pfarr-
saal der Gemeinde Sallern die traditio-
nell unterhaltsame Sallerer Kirta mit
diversen Gruppen und Musikern aus
der Pfarrei statt. Hier ist der Eintritt
frei. Der Eintritt beim Muttertagskon-
zert beträgt 10 Euro. Die Eintrittspreise
für alle anderen Konzerte betragen 18
Euro, ermäßigt 15 Euro. Karten imVor-
verkauf (ab Muttertagskonzert) gibt es
bei der Tourist-Info im Alten Rathaus
und beim Pfarrbüro Sallern, Restkar-
ten anderAbendkasse.

Unerhörtes, gerne und nie Gehörtes
JUBILÄUMDie Reihe Kon-
zerte Sallern feiert 30
Jahre. Eine Vorschau auf
das aktuelle Programm
VON GERHARD DIETEL

Der Norwich Cathedral Choir konzer-
tiert in Regensburg. FOTO: PAULHURST

REGENSBURG. Spannend inder Inst-
rumentierung setzt sichder Sounddes
jungenTrios „FirstGigNeverHappe-
ned“ zusammen–ausBassklarinette
undSopransaxophon, Schlagzeugund
anderenKlangspielereien sowieHam-
mondorgel, RhodesundPiano. Ihr ers-
tes Programmwidmen sie derMusik
vonCharlesMingusundThelonious
SphereMonk, die hörbarmacht,wie
zeitlos Jazz ist. Inspiriert durchderen
Energie, Leidenschaft undSpielfreude
greifen sie amDonnerstag, 2.Mai, um
20UhrKompositionsideender alten
Meister auf und setzen siemit neuen
Arrangements in eigenermusikali-
scher Spracheum.DasKonzert findet
im Jazzclub imLeerenBeutel (Bertold-
straße 9) statt.

Gray EarlsMusic
Ltd. inWörth
WÖRTH A.D. DONAU.AmSamstag, 4.
Mai, um19.30UhrkommenGrayEarls
Music Ltd. in denBürgersaal (Lud-
wigstr. 7) nachWörth anderDonau.
Die aus demRentnerrockprojekt der
BayerischenMusikakademie inAlteg-
lofsheimhervorgegangeneBandbietet
eineAuswahlmitreißender Songs der
50erund60er Jahre, neu arrangiert
und zugeschnitten auf die junggeblie-
benenMusiker.DasRepertoire reicht
von fetzigemRock’n’Roll über gefühl-
vollenBlues bis hin zuoriginell inter-
pretierten Songs. Tickets zudiesem
Konzert sind imRathausWörth,Har-
tung’scher BuchhandlungWörth, und
www.k-i-w.de erhältlich.

Rathauskonzert
imReichssaal
REGENSBURG. ZumJubiläumsjahr der
Rathauskonzerte in 2019wirdderHis-
torischeReichssaal imAltenRathaus
zumWohnzimmer für internationale
Spitzenmusikerinnenund -musiker.
Holger Falk, ehemaligerRegensburger
Domspatz, studierteGesangund trat
alsOpernsänger in vielen großen
Opernhäusern auf. 2016 erhielt er zu-
sammenmit demPianisten Steffen
Schleiermacher denKlassik-Echo.Am
Freitag, 10.Mai um19.30Uhr treten sie
imHistorischenReichssaal beimzwei-
tenRathauskonzert auf.

ZweiGestrandete in
einer Sommernacht
REGENSBURG.Wasmacht eine Frau,
die gerade eine Liebesgeschichtehinter
sichhat, allein in einer Sommernacht?
Sie geht in ein Pub, betrinkt sich, fängt
einGeplänkelmit einemanderenGe-
strandeten an, der überhauptnicht in
ihrBeuteschemapasst.Der daraus ent-
stehendeOne-Night-Stand ist nicht die
Erfüllungunddoch... Eine rasante Lie-
beskomödiemitGesangundLivemu-
siknimmt ihrenLauf. Bis Samstag, 4.
Mai, zeigt das TurmtheaterRegensburg
(Watmarkt 5) das Stück „Eine Som-
mernacht“mitMusik vonDavidGreig
undGordonMcIntyre,Deutschvon
BarbaraChrist.WeitereTermine: 15.,
16. und17.Mai, jeweils um20Uhr.

KULTUR-KALENDER

Junges Trio
im Jazzclub

„Eine Sommernacht“ mit Melanie
Rainer undMartin Rüegg FOTO: FALCHI

JORGE PARDO

Laufbahn: Jorge Pardo gilt als einer
der einflussreichsten spanischenMu-
siker derGegenwart.Als erster Flötist
begleitete er Legendenwie Paco de
Lucía undCamarón de la Isla. Er
spieltemit Jeff Beck,StanleyClarke
und derWDR-Bigband.

Auszeichnungen:Als Bandleader hat
er über 20Alben veröffentlicht.Das
Album „Huellas“ (2013) brachte ihm
die Auszeichnung als Bester Europäi-
scher Jazzmusiker ein. 2015 erhielt er
den jährlich vergebenenMusikpreis
des spanischenKultusministeriums.
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